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Eltern singenmit
ihren Kindern

Goldach DieMusikschuleGold-
ach bietet in Zusammenarbeit
mit derMusikschule Rorschach-
Rorschacherberg einen Singkurs
an. Der Kurs unter der Leitung
vonTamara Fuster ist für Kinder
von zweieinhalb Jahren bis zum
Kindergartenalter zusammenmit
einer Bezugsperson geeignet. Er
kann auch problemlos ohne Be-
such der vorgängigen Kurse be-
legt werden. Es werden traditio-
nelleKinderlieder sowieweniger
bekannteMelodiengesungen.Es
geht um die Jahreszeiten, Tiere
undandereThemen,diedenKin-
dern naheliegen. Mit kleinen Fi-
guren wird eine Geschichte vor-
gespielt, diedie einzelnenLieder
undVersemiteinanderverbindet.
Der Kurs beginnt am Freitag,
17. Februar. Um 10.15 Uhr sind
nochPlätze frei.Anmeldungund
weitere Informationenerteilt die
Musikschule Goldach unter der
Telefonnummer 0718414991
oder auf www.musikschulegold
ach.ch. Anmeldungen sind bis
am Freitag, 10. Februar, mög-
lich. (GSch.)

Beeinträchtigt und selbstbestimmt
Fachtagung Die 10. Rorschacher Fachtagungwar von einer Aufbruchstimmung geprägt.Menschenmit

Beeinträchtigungen bildeten den Fokus und liefertenmit Sozialprofis Impulse für Veränderungen.

Rund170Teilnehmende, sowohl
Sozialpädagogen als auch Be-
troffene, pilgerten vergangenes
Wochenende ins Würth-Haus in
Rorschach an die alle zwei Jahre
stattfindende Fachtagung. Sie
war geprägt von Zuversicht und
Selbstbewusstseinsowohl seitens
derBetroffenenals auchvonSei-
ten der Sozialpädagogen. Erst-
mals wurden zu dieser Tagung
Betroffene eingeladen, die zahl-
reich von diesem Angebot Ge-
brauch machten. Die Rorscha-
cher Fachtagung, wie sie heute
genannt wird, befasst sich seit
1999 mit der Entfaltung zur Be-
treuung und zur Selbstbestim-
mung von Menschen mit Beein-
trächtigung. Seither findet alle
zwei Jahre eine Fachtagung mit
neuen Schwerpunkten statt.

JederMensch
soll sein,wieer ist

Vor fast 20 Jahren bezeichnete
manBetroffene kurz und bündig
als körperlichoder geistig behin-
dert. Im Laufe der Zeit hat sich
das geändert. Anlässlich der ers-
tenFachtagung standdamalsdas
Thema «Fördern und Fordern –
einWiderspruch?»aufderAgen-
da.Daswar 1999.Danach folgten
auch provokante Themen, die
Anstoss zumNachdenkengaben.
Zum Beispiel: «Lebensqualität –
zertifiziert oder gelebt?»; «Em-
powerment» (Ermächtigung);
«Raum zum Leben – Lebens-
raum»; «Radikal – Leben, Woh-
nen und Arbeiten»; «Geschützt,
geschätzt, behütet.» Heuer ging
es um «Selbstbestimmt inklu-
siv». In seiner Begrüssungsan-

sprache erinnerte Hubert Hürli-
mann, Leiter Lukashaus, Grabs,
Mitinitiator derFachtagung,wo-
rumesbeidieserTagungvonAn-
fanganging:«Esgehtuns immer
um die Würde des Menschen,
weil jeder Mensch einfach so
Mensch ist,wieer ist.DieseWür-
de kann niemand einem Men-
schen geben, aber auch nicht
nehmen.DieWürde ist unsgege-
ben – einfach so,weilwirMensch
sind.»

SeineAnsprachebeeindruck-
te, und die Gäste hörten Hürli-

mann konzentriert zu, als er auf-
zeigte, dass auch er mit Nach-
teilen, mit Beeinträchtigungen
konfrontiert ist.Etwawennande-
re mit kritischen Anmerkungen
versuchen, ihn in eine Ecke zu
drücken, mit Worten wie: «Hür-
limann mag die geschützten
WerkstättenunddieHeimeoder
die ewigen Jammerer nicht.»
Weiter fuhrHürlimann fort:«Das
ist fürmicheinNachteil,weil sich
diese Leute ein Bild von mir ha-
ben,wie ichbinundwasmanvon
mir gehört hat. Aber ich bin wie

alle anderen auch – ich habe vie-
leFähigkeiten, und ichbin selbst-
bestimmt inklusiv.»

ZweiTagesleiter –
zweiPersönlichkeiten

Neben Hubert Hürlimann stand
auchFlorianEugsteralsTagungs-
leiter auf der Bühne. Eugster
ist Gründungsmitglied des im
Herbst 2014 in Rorschach ge-
gründeten Vereins Mensch zu-
erst, Schweiz.Hierbei handelt es
sich um ein Pionierprojekt. Ziel
ist es, in der Schweiz ein gan-

zes Netz von Mensch-zuerst-
Ablegern aufzubauen. Die Vor-
standsmitglieder des Vereins
nehmen das Heft selber in die
Hand. Sie bieten beispielsweise
mit der Lebensschule Campus
RorschacheinePeer-Ausbildung
an.Dasheisst:Betroffeneberaten
und unterstützen Betroffene –
MenschenmitLernschwierigkei-
ten helfen anderen Menschen
mitLernschwierigkeitenundBe-
hinderung – ähnlich wie bei der
kollegialen Beratung in berufli-
chen Sparten.

Indenvergangenenzwei Jah-
ren war der Verein bereits aktiv.
Er bietet Kurse an, die als Bau-
stein zur Zufriedenheit und Ge-
sundheit entwickelt und aufge-
baut wurden. Diese finden im
Würth-Haus in Rorschach statt –
dort, wo jeweils auch die Ror-
schacherFachtagungabgehalten
wird. Die Lebensschule Campus
Rorschach bietet Menschen mit
Beeinträchtigung ausserdem
weitereKursean,wodieTeilneh-
menden in ihremSelbstbewusst-
sein und ihren eigenen Fähig-
keiten gestärkt werden. Ausser-
dem lernen sie in den Kursen
Politik,Gesetze sowie ihreRech-
te kennen.

Zum Schluss der Tagung
übergab Hubert Hürlimann die
Verantwortung für künftige Ta-
gungen an Florian Eugster. Mit
diesemAkt lebteHürlimanndas,
was an diesem Tag, insbesonde-
re an den fünf verschiedenen
Workshops, diskutiert undgefor-
dertwurde: «Selbstbestimmt in-
klusiv» – auch fürMenschenmit
Beeinträchtigung. (Hb.)

An zehn Denkinseln werden neue Ideen für das selbstbestimmte Leben entwickelt. Bild: Heidy Beyeler

Colin-Vallon-Trio
im «Kulturcinema»
Arbon Am 10. Februar gastiert
das Colin-Vallon-Trio ab 20.30
Uhr im«Kulturcinema». Pianist
ColinVallon, Bassist PatriceMo-
ret und Schlagzeuger Julian Sar-
torius verzichten auf spektakulä-
re Soli. SiemöblierenRäumemit
ihrem Klang, schaffen Land-
schaften, sie illustrieren Gefüh-
le. Die Anklänge steigen wie
Erinnerungen, Ahnungen,
Traumgebilde auf undversinken
wieder. (KL./pet)

Psoriasis und
Psoriasis Arthritis
Öffentliche Publikumsveranstaltung

Mittwoch, 8. Februar 2017
Beginn 18.00 Uhr
Kantonsspital St.Gallen,
Zentraler Hörsaal, Haus 21

Begrüssung
PD Dr. Dr. Antonio Cozzio, Chefarzt Klinik für
Dermatologie, Venerologie und Allergologie,
Kantonsspital St.Gallen

Diagnose und Behandlungsmöglichkeiten
der Psoriasis
PD Dr. Dr. Antonio Cozzio

Entstehung und Behandlungsmöglichkeiten
der Psoriasis Arthritis
PD Dr. Rüdiger Müller, Leitender Arzt, Klinik
für Rheumatologie, Kantonsspital St.Gallen

Die Schweizerische Psoriasis- und Vitiligo-
Gesellschaft
Laurent Häusermann, Präsident Schweizerische
Psoriasis- und Vitiligo Gesellschaft

Patientengruppe der Polyarthritikervereinigung
Schweiz
Ursula Braunwalder, Schweizer Polyarthritiker-
vereinigung

Fragen und Diskussion

Ende ca. 19.00 Uhr

Im Anschluss an die Veranstaltung wird ein Apéro
offeriert und es besteht die Möglichkeit, den Ex-
perten auch im persönlichen Gespräch Fragen zu
stellen.

Freier Eintritt, ohne Anmeldung

Weitere Infos: www.kssg.ch
Twitter: http://twitter.com/KantonsspitalSG


